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Neues von der Übergangs­
mensa Nürnberger Straße
Die studentische Unternehmensberatung 
Paul Consultants e. V. führte im Auftrag des 
Studentenwerks Dresden eine Befragung zur 
Thematik Übergangsmensa durch. Es konn­
ten 4.371 vollständig ausgefüllte Fragebögen 
ausgewertet werden. 
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FIF – Family and International 
Friends
Zu den vielen studentischen Projekten, die 
das Studentenwerk Dresden unterstützt, ge­
hört auch das FIF – Family and International 
Friends­Programm. Das FIF­Team besteht 
aus zwei studentischen Tutoren, die inter­
nationale Studierende dabei unterstützen, 
Freundschaften mit Dresdnern zu knüpfen 





Konzert des TU­Sinfonieorchsters  
in der Lukaskirche Dresden
Winnetou – der Tragödie erster Teil
 Seite 4
Galerie STUWERTINUM zeigt Fotos von 
Maren Klein
Blickwechsel: Zeig uns die Welt durch 
deine Linse!
Forscherteam sucht Studentinnen, die 
an Studie zu Magersucht teilnehmen 
möchten
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Fünf Fragen an …
In der letzten Ausgabe fragte in der  
Rubrik „Fünf Fragen an …” Maria M.
 Seite 6
Umwelt­Tag am 9. Juli
Lange Nacht der Wissenschaften  
am 4. Juli
Ausstellung Crazy Food Circus  
startet am 7. Juli
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Zittau – Mensa im Haus VII muss  
leider schließen
Fotowettbewerb der Studentenwerke 
„Mut zur Lücke”
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Sommer­Öffnungszeiten der Mensen 
des Studentenwerks Dresden
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Mensa Reichenbachstraße –  
Tellergerichte kehren zurück
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Wer möchte hinter die Kulissen  
der Alten Mensa schauen?
Sommer­Grillfest in der BioMensa 
U­Boot
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Am 08., 09. und 10. Juli gibt es ein beson­
deres Speisenangebot in der Mensa Görlitz: 
mensaVital. Bei den mensaVital­Rezepten 
geht es um frische und naturbelassene Zu­
taten, vitaminschonende und fettarme Zu­




Kostenlose HIV-Testaktion im Studenten-
werk Dresden
Am Mittwoch, 09. Juli, bietet die AIDS­Be­
ratung des Gesundheitsamtes Dresden von 
14 bis 18 Uhr kostenlose und anonyme HIV­
Tests im Studentenwerk Dresden an.
Ort: Studentenwerk Dresden, Psychosoziale  
Beratungsstelle, Fritz­Löffler­Straße 18, 
Erdgeschoss rechts, 01069 Dresden
03. Juli – Kunst- und architekturhistorische 
Führung durch die Neue Mensa
Die Werkstatt Baukultur Dresden vom Ins­
titut für Baugeschichte, Architekturtheorie 
und Denkmalpflege der TU Dresden lädt am 
Donnerstag, 03. Juli, 14 Uhr, wieder zu einer 
Führung durch die Neue Mensa ein. Weitere 
Führungen finden am 10. und 17. Juli,  
jeweils um 14 Uhr, statt. Treffpunkt ist vor 
dem Eingang der Cafeteria. Rückfragen rich­
ten Sie bitte per E­Mail an info@baukultur-
dresden.de
Rückmeldefristen für Hochschule für 
Technik und Wirtschaft (HTW) Dresden 
und Technische Universität (TU) Dresden 
beachten!
Liebe Studierende, nicht vergessen: Rück­
meldefristen für das Wintersemester ganz 
dick im Kalender anstreichen. Für die HTW 
gilt der 18. Juli, für die TU der 05.09. als 
letztmögliches Datum!
Kurz & Knapp aus Dresden, 
Sachsen und den Ländern
So wird es in der Übergangsmensa auf der Nürnberger Straße aussehen.
Die Befragung durch Paul Consultants e. V. 
lief vom 28. April bis 12. Mai 2014. Immer­
hin 4.731 vollständig ausgefüllte Fragebögen 
konnten ausgewertet werden. Erste Ergeb­
nisse liegen nun vor, eine detaillierte Auswer­
tung durch den Geschäftsbereich Hochschul­
gastronomie folgt in nächster Zeit.
Eine erste Betrachtung der Umfrage­Ergeb­
nisse lässt schon jetzt den Schluss zu, dass 
nach der Schließung der Neuen Mensa die 
Alte Mensa Hauptanlaufstelle der Studen­
ten auf dem Campus wird, sofern kein be­
sonderes Anreizsystem in anderen Mensen 
(Übergangsmensa und Mensa Reichenbach­
straße) geschaffen wird. Auch die Mensa 
Siedepunkt wird an Zulauf gewinnen. Doch 
auch die Mensa WUeins und die BioMensa 
U­Boot sollten mehr in den Fokus der Stu­
dierenden rücken. 
Was bisher geschah …
Zur Vorbereitung des Geländes mussten lei­
der Baumfällungen vorgenommen werden. 
Außerdem wurde schadstoffbelasteter Bo­
den abgetragen und für die Errichtung der 
Leichtbaumensa ein tragfähiger, verdichte­
ter Baugrund geschaffen.
Fakten
Die Übergangsmensa steht auf einer Grund­
fläche von 20 x 50 m. Auf zwei Ebenen ergibt 
sich eine Gesamtfläche von 1.000 m² mit ins­
gesamt etwa 700 Sitzplätzen. Für ausreichen­
des Licht sorgen 140 Fensterelemente. In der 
warmen Jahreszeit können die Besucher so­
gar auf einer  Terrasse (200 m²) im Oberge­
schoss Platz nehmen. Im Erdgeschoss wird 
die Produktionsküche für täglich mehrere Ta­
gesgerichte, Salate und  Tagesangebote ein­
gerichtet. Ein Speisesaal und die Sanitäran­
lagen befinden sich ebenfalls im Erdgeschoss.
Warum wird die Neue Mensa geschlossen, 
obwohl die Sanierung terminlich noch nicht 
feststeht?
Das Studentenwerk Dresden hätte in der Neu­
en Mensa Brandschutzmaßnahmen vorneh­
men müssen, deren finanzieller Umfang er­
heblich gewesen wäre. Die technischen An­
lagen der Mensa (v. a. Lüftung und Elektro­
anlagen) sind in einem schlechten Zustand 
und können jederzeit ausfallen. Die Leicht­
bauhalle als Alternative zur dringend sanie­
rungsbedürftigen Neuen Mensa stand ak­
tuell zur Verfügung und hat bereits an an­
derem Ort in gleicher Funktion gute Diens­
te geleistet. Sie wird auch während der Sa­




tants e. V. führte im Auftrag 
des Studentenwerks Dresden 
eine Befragung zur Übergangs-
mensa durch.
Neues von der Übergangs­
mensa Nürnberger Straße
Die Ausgabe 6/2014 ist 
die letzte Ausgabe vor der 
Sommerpause. 
Das nächste SPIEGEL-EI  
erscheint am Montag, 
29.09.2014.
Das Studentenwerk Dres-
den wünscht allen Studie-
renden eine erfolgreiche  
Prüfungszeit und einen 
schönen Sommer!
Internationales 3
Das FIF­Team besteht 
aus zwei studenti­
schen Tutoren, die in­
ternationale Studie­
rende dabei unter­
stützen, Freundschaften mit Dresdnern zu 
knüpfen und die Kultur der Stadt kennen zu 
lernen. Das gemeinnützige Projekt starte­
te im Oktober 2002.
Im Mai 2014 legte das FIF­Team einen Be­
richt mit interessanten Fakten zur Arbeit 
des vergangenen Semesters vor. Hier ein 
Auszug:
Mitgliederbestand
Im Wintersemester 2013/2014 haben sich 
61 Personen neu beim FIF­Programm an­
gemeldet. Diese Zahl setzt sich aus 36 in­
ternationalen Studenten sowie 25 loka­
len Teilnehmern zusammen. Je offener die 
Dresdner in der Herkunfts­ und Sprach­
wahl der ausländischen Teilnehmer sind, 
desto erfolgreicher erfolgt die Vermittlung. 
Die große Nachfrage nach englischen Mut­
tersprachlern kann nicht befriedigt wer­
den. Verständigung auf Englisch ist jedoch 
möglich, da die Mehrzahl der ausländi­
schen Teilnehmer auch Englisch spricht.
Herkunftsländer
Die im vergangenen Semester neu an­
gemeldeten Studierenden stammen aus 
20 Ländern. Die meisten TeilnehmerInnen 
kamen aus Brasilien und Russland mit ins­
gesamt zehn Anmeldungen. Danach folg­
ten China und die USA mit insgesamt sechs 
Teilnehmern. Aus Indien, Ägypten, Frank­
reich und der Türkei kamen jeweils zwei 
neue Teilnehmer. Eine/n neue/n Teilneh­
mer/Teilnehmerin begrüßten wir jeweils aus 
den Ländern Äthiopien, Weißrussland, Iran, 
Argentinien, Rumänien, Ungarn, Jordanien, 
Mexiko, Italien, Spanien, Pakistan und Peru.
Geschlechterverteilung
Bei den Neuanmeldungen der ausländi­
schen TeilnehmerInnen sind die Männer 
mit 21 Anmeldungen zu 14 angemeldeten 
Frauen deutlich in der Überzahl. Auf loka­
ler Seite sehen wir wieder einen Kontrast 
zwischen den fünf männlichen und den 
20 weiblichen Neu­Teilnehmern. 
Informationskanäle
Der Weg zum FIF­Programm führt haupt­
sächlich über die Website des Studenten­
werks. Oft erfolgt aber die Information 
auch über einen Flyer oder den Tipp eines 
Bekannten, die dann der Auslöser für den 
Besuch der Website des FIF­Programms 
sind. Die Informationsweitergabe funktio­
niert auch über Freunde und Bekannte  
sowie über die Kleinanzeigen in der CAZ, 
ad rem und auf dem Portal www. 
couchsurfing.com. Eine Teilnehmerin gab 
an, auf das Programm durch einen Ra­
diobeitrag der Freiberger Aktion „Sprache 
baut Brücken” aufmerksam geworden zu 
sein. 
Feedback
Die vermittelten Teilnehmer erhalten eine 
kurze Nachfrage zum Verlauf beziehungs­
weise Erfolg der Vermittlung. Die Rückmel­
dungen sind vielfältig. Einige Teilnehmer 
schreiben, dass der Kontakt nicht zustan­
de gekommen ist. Falls in der Nachricht die 
Bitte um eine erneute Vermittlung nicht 
geäußert wird, fragt das FIF­Team nach.
Im besten Fall lautet das Feedback so: 
„Dear FIF program, thank you for your 
work! I met with Martin and we contact 
periodically. It is very interesting experi­
ence for me! Thank you very much.” Aber 
natürlich gibt es auch Teilnehmer, die nicht 
zufrieden sind mit der vermittelten Per­
son, sei es, weil die sprachliche Verstän­
digung nicht klappt oder weil der berühm­
te Funke nicht überspringt. In diesem Fall 
sind die FIF­Tutoren froh, wenn sich der 
Teilnehmer meldet und Nachricht gibt, ob 
er oder sie noch Interesse an einer Ver­
mittlung hat.
Insgesamt stellt das Team fest, dass die 
Erinnerung an ein Feedback zu einer inten­
siveren Kommunikation führt. Die Mehr­
heit der Teilnehmer, die nach der Erstver­
mittlung keinen Kontakt zum Programm­
partner herstellen konnten, wollten erneut 
vermittelt werden. Zugleich wurden Wün­
sche konkretisiert und das FIF­Team konn­
te gezielt auf diese eingehen. Möge dieses 
hilfreiche Programm weiterhin Erfolg ha­
ben und vor allem solche Nachrichten be­
kommen: „Liebes FIF­Team! Sehr gute Be­
ziehung bilden K. und ich gerade! Sie ist 
sehr freundlich! Vielen Dank! D.”
SPIEGEL­EI dankt den FIF­Tutoren Ange­
la und Aspasia für Ihre Arbeit und für das 
umfangreiche Datenmaterial.
FIF – Family and International Friends
Zu den vielen studentischen 
Projekten, die das Studenten-
werk Dresden unterstützt,  
gehört auch das FIF – Family  
and International Friends- 
Programm.
Interessenten können sich gern beim FIF-Tutoren melden!
Informationen: http://swdd.eu/fif 
4 Kultur
Eine klare Nacht am Lagerfeuer. Leise, ro­
mantisch, freundlich … langweilig.
Doch dann erzählt sie jemand. Diese Ge­
schichte. Ein Indianer, ein Cowboy – Win­
netou. Wir klopfen den Staub von den al­
ten Pferdedecken, satteln auf und jagen los! 
Doch brauchen wir wirklich Pferde? Und 
sind wir nicht viel zu wenige? Eine Ge­
schichte über das Erzählen von Geschichten. 
Warum auch nicht. Oder willst du etwa ver­
gessen werden?
Winnetou – der Tragödie erster Teil










bereich Kommunikation und Kultur
Aktuell wird das Studentenhaus Tusculum 
von 33 studentischen Gruppen und Einzel­
personen für Proben genutzt.
Darunter sind der studentische Fotoclub, die 
TU Big Band, das Kindertanzstudio der TU und 
zahlreiche Musiker, so z. B. Mitglieder der beim 
diesjährigen UNI AIR gefeierten „Hermann Ba­
ronius und das TagTraumTerzett”. 
An Donnerstagen und Samstagen kann das 
Tusculum für private Veranstaltungen aller Art 
gemietet werden – so manches Paar hat hier 
schon seine Hochzeit gefeiert; viele Studen­
ten kennen es von „Semestereröffnungsfeiern” 
oder privaten Partys. Die Auslastung ist insge­
samt gut: Die Samstage sind fast immer schon 
für sechs Monate im Voraus vermietet, bei den 
Donnerstagen hingegen gibt es freie Kapazitä­
ten – aktuell sind noch mehrere Donnerstage 
im Juli und September frei. Da manche Anmie­
tung auch storniert wird, lohnt sich ein regel­
mäßiger Blick auf den Reservierungskalender.
Bauarbeiten im August
Die vielen Veranstaltungen hinterlassen na­
türlich auch „Spuren”, die Abnutzung der 
Räumlichkeiten ist kaum zu übersehen. Des­
halb wird im August das Studentenhaus im 
Erdgeschoss komplett gesperrt, es stehen 
umfangreiche Malerarbeiten und eine Er­
neuerung des Parketts an. Aktuell werden im 
Dachgeschoss abschließbare Spinde einge­
baut, so dass die Nutzer zukünftig ihre Aus­
rüstung vor Ort einschließen können. Kleine­
re Reparaturen aufgrund von Abnutzungser­
scheinungen gehören zum Alltagsgeschäft.
2014 kann das Studentenhaus Tuscu­
lum auf 20 Jahre Studentenleben zurück­
blicken. Deshalb wird es in der ersten No­
vemberwoche eine „Jubiläumswoche” mit 
einem offiziellen Festakt und einigen öf­
fentlichen Kulturveranstaltungen ge­
ben, wie z. B. dem traditionellen Tango­
ball und der „Open Stage #2”. (Studieren­
de, die Interesse an einer Teilnahme ha­
ben, melden sich bitte bei holger.knaak@
studentenwerk-dresden.de, Teilnahme­
schluss ist der 5. September 2014).
Studentenhaus Tusculum




in der Lukaskirche 
Dresden 
6. Juli 2014, 17 Uhr
Programm:
Edward Elgar: Ouvertüre „Cockaigne” op. 40
Edward Elgar: Violoncellokonzert in 
e­Moll op. 85
Sergej Prokofjew: Romeo und Julia op. 64






Vorverkauf für 9,00 € (ermäßigt 6,50 €) 
an der Informationsstelle der TU Dres­
den (Mommsenstraße 9), im Pfarramt 
der Lukaskirche (Lukasplatz 1, Abend­
kasse zu 10,00 € (ermäßigt 7,50 €) 
Weitere Informationen: 
www.uniorchester­dresden.de
Winnetou – der Tragödie erster Teil
Regie: Philipp Heule
die bühne e. V.
Teplitzer Straße 26, 01219 Dresden
Vorbestellung: karten@die­buehne.net
Kultur 5
Die großformatigen Fotos zeigen überwie­
gend Momentaufnahmen aus dem Alltag der 
Großstadt , wie z. B. Menschenmengen oder 
einsame Nachtschwärmer. Die Fotografin, ei­
ne 21­jährige Psychologiestudentin an der 
TU Dresden, fasst ihre Intention so zusam­
men: „Für mich hat Kunst drei Hauptfunktio­
nen, die zusammen oder einzeln auftreten kön­
nen: die Umwelt ästhetisieren, Bewusstseins 
und Wahrnehmungs­Veränderungen evozieren, 
Botschaften vermitteln.” Die Ausstellung kann 
bis zum 31. August besucht werden.
Im September präsentiert die UNICEF­Hoch­
schulgruppe der TU Dresden die Ergebnisse 
des Fotowettbewerbs „Draw Attention” im 
STUWERTINUM. Die Werke wurden von der 
gleichnamigen internationalen Karikaturen­
Ausstellung zum 60. Geburtstag von UNICEF 
2006 inspiriert. 
Foto: Maren Klein
Galerie STUWERTINUM zeigt Fotos von Maren Klein
In der „Galerie STUWERTINUM”  
werden bis Ende August  








Blickwechsel: Zeig uns die Welt 
durch deine Linse!
13. Juli – 14. September 2014 – Partizipative Fotoausstellung
Der Aufruf der Städtischen Galerie zur partizipativen Foto­
ausstellung „Blickwechsel” stößt auf Resonanz. 
Die Ergebnisse werden am 12. Juli aus Anlass der Muse­
umssommernacht gezeigt, an diesem Abend wird die Aus­
stellung „Blickwechsel” feierlich eröffnet. 
Ausstellungseröffnung zur Museumssommernacht am 
12. Juli 2014 um 20.30 Uhr 
Städtische Galerie Dresden im Landhaus
Wilsdruffer Straße 2, 01067 Dresden 
www.galerie-dresden.de
Forscherteam sucht Studentinnen, die an  
Studie zu Magersucht teilnehmen möchten
Ein interdisziplinäres Forscherteam aus Psy­
chologen, Neurowissenschaftlern und Medi­
zinern der TU Dresden untersucht die biolo­
gischen Grundlagen der Magersucht (Ano­
rexia Nervosa) im Rahmen einer groß ange­
legten, mehrjährigen Studie. Dafür messen 
wir bei den Teilnehmern die Gehirnaktivitä­
ten im strahlungsfreien MRT­Scanner, ent­
nehmen Blut und bitten um das Ausfüllen 
einiger Fragebögen.
Sind Sie weiblich, zwischen zwölf und 29 Jah­
re alt und wurde bei Ihnen in der Vergangen­
heit Anorexia Nervosa diagnostiziert? Dann 
würden wir uns über Ihre Teilnahme freuen.
Zusätzlich wäre es wichtig, dass sich Ihr BMI 
momentan im Normalbereich befindet, sich 
in Ihrem Körper keine Metallgegenstände be­
finden (zum Beispiel auf Grund von Operati­
onen), außerdem sollten Sie keine neurolo­
gischen oder metabolischen Erkrankungen 
haben und in letzter Zeit auch keine Psycho­
pharmaka oder Drogen genommen haben.
Alle Teilnehmer der Studie erhalten eine Auf­
wandsentschädigung von ca. 40 Euro pro MRT 
Scan, von denen zwei möglich sind. Darüber 
hinaus werden eventuell anfallende Fahrt­ 
und Übernachtungskosten in vollem Um­
fang ersetzt.
Haben Sie Interesse, Forschung hautnah zu 
erleben oder möchten Sie mehr über das Pro­
jekt erfahren? Dann melden Sie sich per E­





Tel.: 03 51­4 58 71 68
Campus 
6 Campus
Maria M. studiert Malerei und Grafik an der 
HfBK
SPIEGEL-EI: Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
Franziska G.: Ich bin in Dresden geboren und 
in Freital aufgewachsen.
SPIEGEL-EI: Gefällt Ihnen Dresden als Wohn­ 
und Studienort?
Franziska G.: Dresden ist ein sehr angeneh­
mer Wohnort, man kann alles gut erreichen, 
vieles liegt zentral beieinander. Für mich als 
Studentin der Lebensmittelchemie war es 
besonders angenehm, dass ich die meisten 
Vorlesungen in der Mitte des Campus hatte. 
Als Dresdnerin kannte ich schon viele schö­
ne Orte in der Stadt, aber als Studentin habe 
ich dann die Vorteile des Semestertickets ge­
nutzt. Ich war auch öfter in der Semper oper, 
für die man als Student sehr preiswerte Ti­
ckets bekommen kann.
SPIEGEL-EI: An welcher Hochschule in 
Dresden haben Sie studiert?/Wie hieß der 
Studiengang? 
Franziska G.: Ich habe an der TU Dresden Le­
bensmittelchemie studiert und mit einem Di­
plom­Abschluss mein Studium beendet. Viele 
meiner Kommilitonen sind in die Altbundes­
länder gegangen, um eine Stelle zu finden. Ei­
nige haben einen Platz an der LUA (Landes­
untersuchungsanstalt für das Gesundheits­ 
und Veterinärwesen) bekommen und schlie­
ßen die Ausbildung zum staatlich geprüften 
Lebensmittelchemiker an, um in der Lebens­
mittel­Überwachung tätig sein zu können. 
SPIEGEL-EI: Wie haben Sie Ihre jetzige Ar­
beitsstelle gefunden?
Franziska G.: Durch einen Flyer über die 
Aronia beere, der in einem Markt um die Ecke 
auslag, bin ich erstmalig auf die Aronia Ori­
ginal Naturprodukte GmbH gestoßen. Etwas 
später habe ich mich spontan für eine ausge­
schriebene Praktikantenstelle beworben, um 
die Zeit sinnvoll zu überbrücken, bis ich mehr 
bezüglich meiner angestrebten Promotions­
stelle weiß. In der Aronia GmbH arbeite ich 
auf dem Gebiet der Qualitätssicherung und 
des Produktmanagements.
SPIEGEL-EI: Wo nehmen Sie jetzt in der Woche 
Ihr Mittagessen ein? Ist die „Betriebskantine” 
ein adäquater Ersatz für das Mensa­Essen? 
Franziska G.: Wir haben in der Aronia GmbH 
keine eigene Kantine, können aber das Be­
triebsrestaurant im Haus der Presse nutzen. 
Dort kostet ein Mittagessen natürlich nicht 
unter fünf Euro. Ich denke sehr gern an das 
gute Essen z. B. in der Alten Mensa Momm­
senstraße oder in der Neuen Mensa zurück. 
Wie günstig das Preis­Leistungs­Verhältnis in 
den Mensen ist, lernt man meist erst schät­
zen, wenn man sich selbst versorgen muss. 
Aber vielleicht klappt es ja mit der Promoti­
on, dann ist das Mensa­Essen wieder aktu­
ell für mich.
SPIEGEL­EI dankt für das Interview und 
wünscht viel Glück für das Promotions­ 
vorhaben!
… Franziska Gaunitz, Absolven-
tin der Technischen Universität 
Dresden (TU Dresden).
Erstmalig wendet sich die Re-
daktion des SPIEGEL-EI nicht 
an eine(n) Student(in), sondern 
an eine Absolvent(in). 
Grund ist die Annahme, dass 
auch der Weg, den ehemalige 
Studierende unmittelbar nach 
ihrem Studienabschluss gehen, 
für SPIEGEL-EI-Leser interes-
sant sein könnte.
Fünf Fragen an …
Franziska Gaunitz arbeitet als diplomierte  
Lebensmittelchemikerin bei der 
ARONIA GmbH
In der letzten Ausgabe fragte in der Rubrik 
„Fünf Fragen an ...” Maria M. 
Maria M.: 1. Die Mensa Brühl hatte mal eine 
Salatbar –  wo ist die hin?
Dazu die Antwort des Geschäftsbereichs 
Hochschulgastronomie des Studentenwerks 
Dresden: 
Jeder Besucher kann sich vor Ort persön­
lich davon überzeugen, dass in der Mensa 
Brühl nur sehr wenig Platz für die Ausgabe 
der Speisen vorhanden ist. Derzeit kann  ei­
ne Salatbar aus technischen Gründen nicht 
eingesetzt werden.
Im Zuge geplanter Umbauarbeiten des Aus­
gabebereiches wird es jedoch wieder eine 
Salatbar geben. Auch eine Kühltheke zur 
Selbstentnahme sowie mehr Platz an der 
Ausgabe sind vorgesehen.
Die vor Ort leitende Mitarbeiterin Andrea 
Seliga­Mainz bestätigte aber, dass trotz­
dem viele Studenten auch derzeit nicht 
auf Salat verzichten müssen: „Wir bieten 
bis zum Umbau abgepackte Salat­Portio­
nen zum Preis von 2,09 Euro an und viele 
Studenten greifen darauf zurück und neh­





Zugang über den Innenhof der HfBK
Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 11 – 15 Uhr
Mensen 7
Drei Fotografinnen verwandelten die Neue 
Mensa Bergstraße in eine Kulisse für ein Foto-
shooting der besonderen Art. 
Fotoshooting der besonderen Art in der Neuen Mensa
Umwelt­Tag am 9. Juli
Bereits zum 1. Tharandter Umwelt­Tag An­
fang Juni stand der Begriff Nachhaltigkeit 
im Mittelpunkt. Die Thermobecher der „We 
love blue”­Kampagne wurden den Stu­
dierenden erstmals vorgestellt. Auch am 
9. Juli wird die Kampagne ein Thema sein. 
An einem Infostand vor dem Hörsaalzent­
rum (HSZ) Bergstraße können die Thermo­
becher erworben werden.
Das Studentenwerk Dresden beteiligt sich 
mit einem Pilotprojekt an der Kampagne: 
Die speziellen Thermobecher können in 
den Mensen und Cafeterien des Studen­
tenwerks genutzt werden. Das Pilotpro­
jekt läuft bis zum Ende des Sommerse­
mesters. Die Nutzung ab Herbst ist ab­
hängig vom Verlauf des Pilotprojektes und 
der Nutzung des Thermobechers durch die 
Studierenden. Die Neue Mensa Bergstra­
ße begleitet wie in jedem Jahr den Um­
welt­Tag – diesmal mit Angeboten regio­
naler Lebensmittel.
Am 9. Juli findet wieder der 
Umwelt­Tag der TUUWI (TU­
Umweltinitiative) statt. Vor 
dem Hörsaalzentrum (HSZ) 
dreht sich dieses Mal alles 
um das Thema „Mobilität mo­
dern – nachhaltig, praktisch, 
zukunftsfähig”.
Die Mensa wurde nach Küchenschluss zur Shooting Location für die 
neue Bildserie „Crazy Food Circus”. Die Fotokünstlerin Lucienne Graf 
(GänseBlümchen­Fotografie) liebt es, Bildideen auszuarbeiten und um­
zusetzen. Unterstützung bekam sie von der befreundeten Fotografin 
Madlen Ganig (Madlen Liesbeth Photography) und der Visagistin Ste­
phanie Zimmermann. Nachdem am Vormittag die studentischen Mo­
delle zurechtgemacht wurden, durften sie am Nachmittag endlich ih­
ren Hunger stillen. Mit großem Appetit  wurden die Speisen, die vom 
Mensaleiter Ralf Reinhardt zubereitet wurden, verspeist. Tischmanie­
ren? Was ist das? Finger statt Besteck und Freude am Verspeisen der 
Gerichte waren das Gebot der Stunde. Ab 7. Juli können die Ergebnisse 
an Ort und Stelle in der Neuen Mensa Bergstraße bewundert werden.
Ausstellung Crazy Food Circus startet am 7. Juli
Dieser Thermo-
becher kann  
am 9. Juli  
am Infostand  
vor dem HSZ  
erworben werden
Infos zur Nachhaltigkeit in den Mensen 
des Studentenwerks unter: 
http://www.studentenwerk-dresden.
de/mensen/oekologie-qualitaet.html
Lange Nacht der Wissenschaften am 4. Juli
Mensa Johannstadt
Die Mensa Johannstadt bietet einen Grill­
stand und verkauft Getränke im Innenhof 
zwischen Evangelischer Hochschule und Be­
rufsakademie Dresden (18 – 1 Uhr).
Mensologie
Das Team der Mensologie beteiligt sich an 
der Langen Nacht der Wissenschaften mit 
einem Grillstand am Medizinisch­Theore­
tischen Zentrum (MTZ), Eingang Fiedler­
straße und im Gebäude mit einem Obst­
stand (18 – 1 Uhr).
Mensa Bergstraße, Stimmgabel
Die Cafeterien der Mensa Bergstraße sowie 
der Stimm­Gabel werden wieder anlässlich 
der langen Nacht geöffnet haben. Ob Eisbe­
cher, Eiskaffee oder Schokolade, frisch ge­
zapftes Bier, sowie leckeres Grillgut – viele 
attraktive Angebote laden die Besucher zur 




Görlitzer Köche bieten mensaVital-Gerichte an
Dahinter stecken viele kluge 
Köpfe und die Idee der gesunden 
und bewussten Ernährung. Vor 
fünf Jahren schlossen sich die 
Leiter der Bereiche Hochschulgastronomie der ostdeutschen Studen­
tenwerke zur Arbeitsgemeinschaft Produktentwicklung zusammen. 
Konzeptidee mensaVital
Ein Konzept zur Bereicherung des Speiseplans sollte entstehen. Kre­
ative Köche wurden ausgewählt und gründeten das „Kochwerk”. Seit­
her entstanden weit über 100 Rezepturen unter der Marke „mensaVi­
tal”. Mehr als die Hälfte aller deutschen Studentenwerke bietet mitt­
lerweile Gerichte an, die nach dem mensaVital­Konzept gekocht wer­
den. Dabei steht eine vollwertige, abwechslungsreiche und ernährungs­
physiologisch ausgewogene Zusammenstellung der Gerichte und Le­
bensmittel im Vordergrund. Es geht um frische und naturbelassene 
Zutaten, vitaminschonende und fettarme Zubereitung und Verzicht 
auf Frittiertes und Paniertes sowohl bei Fisch­ und Fleisch­ als auch 
bei vegetarischen und veganen Gerichten.
Aktionswoche in der Mensa Görlitz
Um das Konzept von mensaVital in der Mensa Görlitz bekannt zu ma­
chen, finden hier vom 8. bis 10. Juli Aktionstage statt. Jeden Tag werden 
zwei Rezepte gekocht und angeboten, dazu gehören nicht nur vegeta­
risch/vegane Speisen, sondern auch fisch­ und fleischhaltige Gerich­
te. Es werden wohlklingende Gerichte angeboten, wie z. B. Gelbes Lin­
sen­Kokoscurry mit Bananen­Sojashake, Kartoffel­Kürbiskernrösti mit 
Tomaten­Schnittlauchquark und Blattsalatvariationen oder Putenge­
schnetzeltes in Currysoße mit gebratenem Gemüse und Bandnudeln.
Im Verlauf der mensaVital­Aktion möchte das Team der Mensa von 
den Gästen erfahren, wie das neue Angebot ankommt. Dazu wird es 
einen Evaluierungs­Flyer geben, in dem Sie Ihre Meinung eintragen 
können.  Zu Beginn des Wintersemesters im Oktober 2014 ist ein re­
gelmäßiges mensaVital­Angebot geplant.
Julia Leißner,  Fachbereich Ernährung 
im Studentenwerk Dresden
Die Görlitzer Studenten und Hochschulmitarbei-
ter können sich freuen: Am 08., 09. und 10. Juli 
gibt es ein besonderes Speisenangebot: mensa-
Vital. Viele werden sich fragen: Was bedeutet der 
Begriff „mensaVital”?
Mensa Görlitz kocht mensaVital­Rezepte
Seit Jahren sinken die Besucherzahlen und 
entsprechend die Umsätze in der Cafe­
teria im Haus VII. Nach reiflicher Überle­
gung muss das Studentenwerk Dresden 
als Betreiber nun die Konsequenzen zie­
hen und die Einrichtung am Schwennin­
ger Weg schließen.
Ursachen für die rückläufigen Besucher­
zahlen sind die periphere Lage und si­
cher auch das wenig schöne „Flair” die­
ser kleinen Mensa. Viele Studierenden 
und Mitarbeiter der Hochschule geben 
der größeren Mensa an der Hochwald­
straße mit einem weitaus vielfältigeren 
Angebot den Vorzug. 
Notwendige Sanierungsarbeiten kön­
nen vom Studentenwerk derzeit nicht 
durchgeführt werden. Ein Zeitplan für 
den Sanierungsbeginn des Hochschul­
gebäudes ist noch nicht klar definiert. Ein 
wirtschaftlicher Betrieb der Cafeteria im 
Haus VII ist unter diesen Umständen nicht 




Zittau – Mensa im Haus VII 
muss leider schließen
Mensen 9
Club Novitatis. e. V.  
Fritz-Löffler-Straße 12c 
01069 Dresden  
Telefon: 03 51/4 67 48 45 
www.novitatis.de 
Mo, 7. Juli, ab 20 Uhr 
Fassbieraband
Colours of Core –  
Bandcontest  
5 Vorentscheide mit jeweils  
4 – 5 Bands
Fr, 4. Juli, 20 Uhr 
4. Vorentscheid
Sa, 5. Juli, 20 Uhr 
5. Vorentscheid
Jeden Mittwoch ab 20 Uhr  
Cuba-Libre-Abend 
Raumgestalter gesucht
Kahle Wände in der Mensa Brühl. 
Kreative Kunststudenten, die 
hier essen.  
Was können Sie tun?
Studierende, die Ihre künstleri­
schen Arbeiten (Grafik, Aquarell,  
Foto, komplette Wandgestal­
tung etc.) in der Mensa Brühl 









Vorlesungsfreie Zeit ab 21.07.14 
Mo – Do 7:00 – 17:00 Uhr
Fr 7:00 – 15:00 Uhr
Mittagsangebot von  10:30 – 15:00 Uhr
Ab 16.08.14 gelten die Öffnungszeiten in der Ferienzeit:
Mo – Do 7:00 – 17:00 Uhr
Fr 7:00 – 15:00 Uhr
Alte Mensa Mommsenstraße
Vorlesungsfreie Zeit ab 21.07.14
Mittagstisch von  10:45 – 15:00 Uhr 
Zebradiele Mo – Do 8:00 – 17:30 Uhr, Fr 8:00 – 16:00 Uhr
Ab 18.08.14 gelten die Öffnungszeiten der Ferienzeit:
Mittagstisch von Mo – Fr  11:00 – 14:30 Uhr
Zebradiele Mo – Fr  8:00 – 15:00 Uhr
Mensa Siedepunkt
Vorlesungsfreie Zeit ab 21.07.14
Mittagsangebot von  10:45 – 15:00 Uhr
Ab 16.08.14 gelten die Öffnungszeiten in der Ferienzeit:
Mo – Fr 8:30 – 17:00 Uhr
Mensa Reichenbachstraße
Vorlesungsfreie Zeit ab 28.07.14 
Mo – Fr 10:45 – 14:00 Uhr
Mittagsangebot von 10:45 – 14:00 Uhr 
Mensa Johannstadt
Vorlesungsfreie Zeit 21.07. – 19.9.14
Mittagsangebot von  11:00 – 14:00 Uhr 
Ab 21.07.gelten die Öffnungszeiten in der Ferienzeit:
Mo – Fr 8:00 – 15:00 Uhr
Mensologie
Vorlesungsfreie Zeit 21.07. – 10.10.14
Mittagsangebot von  11:00 – 14:00 Uhr 
Ab 21.07.14 gelten die Öffnungszeiten in der Ferienzeit:
Mo – Fr 11:00 – 14:00 Uhr
Bio-Mensa U-Boot
Mo – Do 8:30 – 17:00 Uhr
Fr 8:30 – 16:00 Uhr
Mittagessen von  10:45 – 14.45 Uhr 
Ab 21.07.14 gelten folgenden Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8:30 – 15:00 Uhr 
Sommer­Öffnungszeiten der Mensen des  
Studentenwerks Dresden
Auch im Sommer  
attraktiv: Die An-






SchLaU – Schwule und Lesben an der Uni
www.schlau-dresden.de
Mi, 02.07.2014, 16.40 Uhr, HSZ 301  
Politische Ringvorlesung mit 
David Berger
Mi, 02.07. 2014, 19.30 Uhr,  
Weiße Gasse 
Stammtisch mit David Berger
Mi, 09.07. 2014, 19.30 Uhr, Barneby's 
Spieleabend
Mi, 16.07. 2014, 19.30 Uhr, Stura 
Semesterabschlussgrillen
ab Mi, 30.07. 2014, 19.30 Uhr 







Combichrist & Faderhead vs. the rest  
of the very fucking music bitches 
Mo, 07.07. 
Casino Royale – Der GAG 18 Pokerabend
Mi, 09.07. 




Original vs. Fälschung –  
die Coverparty mit Bloody und  
seinem G.Punkt
Mo 14.07. 







Party mit DJ Tobo 
Mo, 21.07. 
Casino Imperiale – 
Das GAG 18 Pokerturnier 
Einschreibung bis 20.45 Uhr, Startgeld 3 €
Mi, 23.07. 




Sommerschlussversauf mit Musik  
aus den 80ern, 90ern und Eurodance 
mit DJ Korova
Veranstaltungsbeginn: 
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
20 Uhr, Freitag 21 Uhr
Kellerklub GAG 18 e. V. 
Fritz-Löffler-Straße 16 
01069 Dresden





Coffee & Co 
for students for free
Max­Kade­Foyer  
im Wohnheim Gutzkow straße
Mittwoch von 16.30 – ca. 19 Uhr
02.07. 
Yogacafé –  
„Entspannung auf der 
Wiese”
09.07. 
Sommerfest mit AAA 
der TU Dresden und mit 





Mensa Reichenbachstraße –  
Tellergerichte kehren zurück
Anfang Juni zeigte eine Aktionswoche, dass die 
Mensagäste genau diese Tellergerichte möch­
ten. Eine Änderung bringt der Versuch „Kom­
ponentenessen” aber doch mit sich: Im Herbst 
können die Mensabesucher eine Komponente 
auf ihrem Teller „abwählen”. Die genauen Kal­
kulationen dazu laufen noch, aber mit Beginn 
des Wintersemesters wird darüber informiert, 
wie sich das Weglassen einer Speisekomponen­
te preislich auswirkt. Auch der Austausch einer 
Komponente wird in begrenztem Umfang mög­
lich sein (zum Beispiel Kartoffeln statt Reis).
Unter den Gästen der Mensa Reichenbachstra­
ße gibt es durchaus einen Teil, der das Kompo­
nentenessen schätzt. Doch sie allein bergen kein 
Potenzial für ausreichende Wirtschaftlichkeit, 
und darum geht es auch im Bereich Hochschul­
gastronomie. Letztendlich haben die Mensa­
nutzer „mit den Füßen” abgestimmt und dafür 
gesorgt, dass die Tellergerichte zum Winterse­
mester 2014/15 wiederkommen.
Spannend wird die Frage, ob sich dann auch mit 
der Schließung der Neuen Mensa Bergstraße 
Studenten aus dem TU­Campus zur Mensa Rei­
chenbachstraße begeben und dort Mittag essen.
Die weiteren Angebote der Mena Reichenbach­
straße wie Asia­Theke und mensaVital bzw. Sa­
latbar und Nudeltheke im Erdgeschoß bleiben 
unverändert.
Nachdem ein Semester lang 
versucht wurde, die Gäste  
der Mensa Reichenbachstraße  
an das Prinzip „Komponenten­
essen” heranzuführen, wird ab 
Winterssemester 2014/15 wie­
der auf das bewährte  
Tellergericht in der 2. Etage 
zurückgegriffen.
Ab Wintersemester gibt es in der 2. Etage wieder die beliebten Tellergerichte!
SPIEGEL-EI
www.studentenwerk-dresden.de








Dr. Heike Müller 
Telefon: 0351 4697­529 
Anja Buch 
Telefon: 0351 4697­667 
anja.buch@studentenwerk­dresden.de
Satz:











06.07. Sächsische Schweiz 
Informationen: Karola Hartmann  




Bewegung, Spiele und Sport in  
Familie 
12.07., 10 Uhr, Halle III, Sportkom­
plex Nöthnitzer Straße 
Informationen: Dr. Sonja Triebe 
Tel.: 03 51/46 33 56 41 
E­Mail: Sonja.Triebe@tu­dresden.de
Tanz 
Tanzabend zum Üben 
22.06., 20 Uhr, Halle III, Sportkom­
plex Nöthnitzer Straße 
41. Mitternachtsball
08.07., 20.30 Uhr, Ballsaal Kö­
nigshof, Kreischaer Straße 2 in 
01219 Dresden  
Informationen: Dr. Sonja Triebe 
Tel.: 03 51/46 33 56 41 
E­Mail: Sonja.Triebe@tu­dresden.de
Achtung!
Das komplette Sportprogramm  
für die vorlesungsfreie Zeit  
(21.07. – 12.10.) finden Sie ab 14.07. 
auf unseren Internetseiten. 
Weitere Informationsmöglichkei­
ten: www.usz.tu­dresden.de und  
www.tu­dresden.de/sport/ 
E­Mail: unisport@tu­dresden.de
Telefon: 03 51/4 63­3 62 91, 
Fax: 03 51/4 63­3 26 21 
E­Mail: Mathias.Donix@tu­dresden.de
die bühne – das kleine Theater der TU 
Teplitzer Straße 26, 01219 Dresden 
Telefon: 03 51/46 33 63 51 
www.die-buehne.net
04.07., 20.15 Uhr  
Winnetou, der Tragödie  
erster Teil. (Premiere!)
05.07. und 06.07., je 20.15 Uhr  
Winnetou, der Tragödie  
erster Teil.
08.07., 19 Uhr  
… mal wieder überzogen,  
Herr Kollege!
10.07. und 11.07., je 20.15 Uhr  
Winnetou, der Tragödie  
erster Teil.
12.07. und 13.07., je 19.30 Uhr  
Ulli. Eine Odyssee (Dernière)
19.07., ab 18.30 Uhr  
Wandeln mit Wörtern  
(Im Erich-Kästner-Museum!!!)
Das Team der Alten Mensa bietet im Juli wieder einen Mensa­Rund­
gang an: Interessierte Gäste haben die Möglichkeit, die „geheime Un­
terwelt” der Mensa kennen zu lernen. Alle Fragen zu Themen, die den 
Mensabetrieb betreffen, werden hier beantwortet. Je nach Diskussions­
stoff wird die Führung ein bis zwei Stunden dauern.
Die Teilnehmerzahl für den Mensa­Rundgang ist auf maximal zehn Per­
sonen beschränkt – deshalb ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich!
BioMensa U-Boot
(im Potthoffbau Untergeschoss)
George­Bähr­Straße/Hettnerstraße 3, 01069 Dresden
Öffnungszeiten: 
Mo – Do 08:30 – 17:00 Uhr, Fr 08:30 – 16:00 Uhr
Wer möchte hinter die Kulissen der Alten 
Mensa schauen?
Vom 1. – 3. Juli wird in der BioMensa U­Boot ganz offiziell der Sommer 
begrüßt und die Grillsaison eröffnet.
Neben Bratwürstchen und Steaks bietet die Mensa Spanferkel mit 
Sauerkraut und eine große Auswahl an Beilagen und Salaten an. Für 
Vegetarier und Veganer hat sich das Mensa­Team auch etwas ein­
fallen lassen – es gibt gegrillte Maiskolben und Tofu­Gemüsespieße.
Genießen Sie ein kaltes Getränk, wie z. B. ein „kühles Blondes”, auf der 
Terrasse und tanken Sie ein bisschen Energie fürs Studium. 
Am Lemonaid* Aktionsstand haben Sie die Möglichkeit, Limettenli­
monade selber herzustellen.
Das Team des U­Bootes freut sich auf Ihren Besuch.
*Lemonaid: Limonade aus fairem Handel. Die Zutaten (u. a. frischer 
Saft) sind biologisch angebaut und stammen von zertifizierten 
Kleinbauernkooperativen.
Sommer­Grillfest in der BioMensa U­Boot
Termin: 
Mittwoch,  09.07.2014, 14.30 Uhr, Treffpunkt Foyer, Alte Mensa, 
Mommsenstraße 13
Anmeldung bitte nur per E-Mail: 
dennis.pohlig@studentenwerk­dresden.de
Mensen 11

